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Anzeigen

Basel/Riehen: Karfreitag, 5. April, 15.00 Uhr
ökumenischer Gottesdienst für Gehörlose im
Pfarreiheim St. Franziskus in Riehen (Tram 6 bis
Pfaffenloh). Kollekten: «Fastenopfer» und «Brot
für Brüder». Kaffee und Zusammensein, Kinder-
hütedienst. Freundlich laden ein:

R. Kuhn und H. Beglinger

Bern: Karfreitag, 5. April 1985, 14.00 Uhr Gottesdienst

mit Konfirmation und Abendmahl in der
Markuskirche. Anschliessend Kaffee und gemütliches

Beisammensein im Kirchgemeindehaus.
Alle sind freundlich eingeladen.

Pfr. H. Giezendanner

Bern: Ostersonntag, 7. April 1985, 17.00 Uhr
österlicher Gottesdienst im Pfarreiheim der
Bruderklausenkirche (Burgernziel). Fastenopfer.

Kaffee und Zusammensein. R. Kuhn

Buchs: Gottesdienst, 14. April 1985, 14.30 Uhr
Hotel «Bären». Anschliessend Zvieri. Freundliche

Einladung. Pfr. W. Spengler

Gstaad: Sonntag, 21. April 1985, 14.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl im Kirchgemeindehaus.

Anschliessend Zvieri im Hotel «Victoria».
Alle sind freundlich eingeladen.

Pfr. H. Giezendanner

Graubünden: Sonntag, 14. April 1985, 14.15 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in der ref. Kirche in
Grüsch. Herzliche Einladung. Pfr. G. Caduff

Meiringen: Sonntag, 14. April 1985, 14.00 Uhr
Gottesdienst im Kirchgemeindehaus, Abendmahl.

Anschliessend Zvieri im Restaurant
«Weisses Kreuz». Alle sind freundlich eingeladen.

Pfr. H. Giezendanner

Ölten: Ostersonntag, 7. April, 10.00 Uhr Oster-
gottesdienst mit Kommunionspendung im Ge¬

meindesaal der Pauluskirche. Anschliessend
Kaffee und Beisammensein. Freundlich lädt ein:

Sr. Martina Lorenz

Thun: Ostersonntag, 7. April 1985, 14.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl im Kirchgemeindehaus

an der Frutigenstrasse. Anschliessend Kaffee

und gemütliches Beisammensein. Alle sind
freundlich eingeladen. Pfr. H. Giezendanner

Thun: Gehörlosenverein. Freundliche Einladung
zur 1. Monatsversammlung am Sonntag, dem
14. April, 14.00 Uhr im Restaurant «Freienhof» in
Thun. Wir beraten über die Reise in diesem
Sommer. Alle Mitglieder sind herzlich willkommen.

Der Vorstand

Solothurn: Sonntag, 14. April, 10.00 Uhr Gottesdienst

mit Abendmahl im Pfarreiheim an der
Nictumgasse. Anschliessend Kaffee und
Zusammensein. Freundlich lädt ein: H. Beglinger
Zürich: Sonntag, 7. April 1985, Ostern, 10.00 Uhr
katholischer Festgottesdienst zum Ostertag in
der Gehörlosenkirche Zürich Oerlikon, Oerliko-
nerstrasse 98. Unsere jüngeren Schüler der
Gehörlosenschule werden bei dieser Feier mitwirken.

Anschliessend frohes «Eiertütsche». - Ab
9.00 Uhr Gelegenheit zum Beichtgespräch.
Gehörlose und ihre Freunde sind zu diesem Oster-
gottesdienst herzlich eingeladen.

Pater Silvio Deragisch

Gehörlosenverein
Berghaus «Tristel», Elm GL

Sonntag, den 14. April 1985, um 14.00 Uhr
beginnt die Hauptversammlung im Hotel «Stadthof»

in Glarus. Anträge und Wünsche sind bis
zum 9. April zu richten an Präsident Bruno
Nüesch, Steigstrasse 19, 8406 Winterthur. Besucher

sind bei uns herzlich willkommen.
Der Vorstand wünscht frohe Ostern.

lasses Reformierte
Gehörlosengemeinde
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Samstag, den 13. April 1985, im Restaurant
«Landhus», in Zürich Seebach (Tram 14 bis End-
station Seebach). Beginn: 14.00 Uhr.
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Fortsetzung «Reise nach Australien»

Panne im Sand
In der folgenden Woche fuhren wir nach Norden,

zur berühmten Ninety Mile Beach (90-Mei-
len-Strand). Wir konnten es uns kaum vorstellen.

Aber dann sahen wir den endlos scheinenden

geraden Sandstrand. Wir probierten den
Strandweg aus: Der Sand konnte zwischen Flut
und Ebbe befahren werden. Nahe an der
Wasserlinie war der Sand hart, fast wie eine Strasse.
Nach einigen Kilometern wendeten wir. Aber da
gerieten wir in trockenen, weichen Sand und
blieben stecken. Wir mussten etwas suchen,
was nicht rutschte, zum Beispiel Bretter. Nur:
Bretter sind selten in einer Sanddüne. Jürg
konnte trotzdem eines finden. Aber wir brauchten

zwei. Schon bald kam er wieder mit einem
riesigen Stück zum Unterlegen. Schon wieder
ein Brett? Nein. Als er näher kam, roch man es:
Es war die übriggebliebene Haut eines etwa 1,5
m grossen, flachen Fisches! Bevor wir aber mit
unserer Fischunterlage wieder festen Boden unter

den Rädern hatten, kam ein klapperiges Lastauto

herangebraust, hielt, vier junge Leute stiegen

aus, hoben unser Auto heraus, lachten, stiegen

wieder ein - und fort waren sie. Und wir
fuhren vorsichtig und nahe beim Wasser wieder
zur richtigen Strasse zurück.

Baumsaurier
Der Kauri ist ein neuseeländischer Riesenbaum.
Rechts und links der Strasse standen Kauris,
immer wieder: grosse Bäume, aber ziemlich
«glatzköpfig». Die Äste trugen nur spärliche
Blätter. Ich war ein wenig enttäuscht. Aber dann
kam der Wegweiser zu einem ganz besonders
schönen Kauri. Wir machten die paar Schritte
von der Strasse weg und staunten: Da stand ein
Riese, ein Ungetüm, ein Baum, wie ich noch
keinen gesehen hatte, ein Saurier. Auf einer
Tafel stand, dass er über 1200 Jahre alt sei,
Stammlänge 20 Meter, in Brusthöhe 16 Meter
Umfang. Es war ein Anblick, an den man sich
nicht gewöhnen konnte. Auch als wir zehn
Minuten durch den tropfenden Regenwald
zwischen vielen grossen Kauris hindurch zu einem
andern Riesen gingen, war der Eindruck wieder
so stark: Mitten im Weg stand er, der «Vater des
Waldes». Schon über 1000 Jahre stand auch er
da, und so wird er noch für weitere Jahrhunderte

stehen - wenn nicht in nächster Zukunft die
Neuseeländer auch so viel Abgas produzieren,
dass die Wälder absterben.

Lebensrettungsaktion in Mangawhai
Unsere Zeit in Neuseeland ging dem Ende
entgegen. Am Montag fuhren wir nach Auckland
zurück. Doch erst war noch eine gute Tat fällig.
Rosmarie hatte einen Igel gesehen, der ins
Schwimmbad des Campingplatzes gefallen war.
Er ruderte tapfer, aber er hatte keine Chance,
selber an Land zu kommen. Wir retteten ihn mit
der Schaufel aus dem Wasser. Und dann mussten

wir ihn nochmals retten, denn ein Hund war
sehr interessiert an ihm. Wir nahmen ihn nach
Hause. Er zitterte am ganzen Leib. Nach etwa
einer Stunde wurde er aber wieder munter, und
er kroch Rosmarie über die nackten Füsse. Wir
packten unser Auto und beförderten den kleinen
Schwimmer über den Zaun und ermahnten ihn,
nicht wieder baden zu gehen, wir seien nicht
mehr da, um ihn herauszufischen. Ob er wohl
Schweizerdeutsch verstanden hat?
Am Dienstag nahmen wir schweren Herzens
Abschied von Neuseeland und flogen nach Australien.

tb.

Fortsetzung folgt

Beim Essen sagte ich zu Silvio (4): «Hast du dich
verschluckt?» Seine Antwort: «Nein, ich bin
doch immer noch da.»
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